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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Nachtschatten-Steifseggen-Erlenbruchwald, Sumpffarn-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Erlenbruchwald,
Grauweidengebüsch, Hasel-Eschenwald, Rohrglanzgras-Sumpfreitgrasried, Schilfröhricht, Brennnesseln-Sumpfseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01037

X

Der nicht mehr wasserführende Graben führt von Biotop 1 in diesen weiteren Erlenbruchwald mit vornehmlich Sumpf-Segge, Sumpf-Farn und 
Steif-Segge in der Krautschicht. Der Graben ist im westlichen Teil mit einer Wasserfederflur bedeckt. Im südlichen Teil des Biotops befindet 
sich ein Moorgewässer. Es ist von Wasserlinse bedeckt und von dichtem Weidengebüsch umgeben. Der nordwestliche Ausläufer des 
Gewässers ist fast trockengefallen. 
Der Bruchwald umschließt eine Gruppe von alten Eichen und einen Fichtenbestand. Diese wurden auskartiert. In nordöstliche Richtung wird 
das Biotop trockener - der Bestand an Seggen lichter. Miteingeschlossen in dieses Biotop wurde der westliche Ausläufer, in welchem sich 
eine Brennnessel-Sumpfseggenflur entwickelt hat, und einen Teil der baumlosen östlichen Senke. Hier dominieren Sumpf-Reitgras und 
Rohrglanzgras.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Hundt

Buntspecht, Kleiber, Wildschweine
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis Solanum dulcamara

Thelypteris palustris Betula pubescens Carex elongata Carex remota
Carex riparia Deschampsia cespitosa Galium palustre Geum rivale
Lemna minor Phalaris arundinacea Urtica dioica Carex elata

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex paniculata Corylus avellana
Fraxinus excelsior Glecoma hederacea Glyceria fluitans Hottonia palustris
Humulus lupulus Iris germanica Lycopus europaeus Lysimachia nummularia
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Padus avium Quercus robur
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix cinerea Sambucus nigra
Veronica beccabunga


